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Gemeindebote
SONDERAUSGABE

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2025/2026 

Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2025/2026 erfolgt auf 
Grund des § 76 (3) der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
unter dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung in der elektronischen 
Sonderausgabe Nr. 03/2025 des Amtsbla�es der Gemeinde Krau-
schwitz i.d.O.L. vom 17.02.2025 veröffentlicht wird.
Darüber hinaus erfolgt die öffentliche Auslegung der Haushaltssat-
zung in der Zeit von Montag, den 17.02.2025 bis einschließlich Frei-
tag, den 21.02.2025 im Gemeindeamt, Foyer, Geschwister-Scholl-Str. 
100, während der Sprechzeit sowie am Montag, Mi�woch und Frei-
tag jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr.

Krauschwitz, den 11.02.2025

Mühl
Bürgermeister

Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte
Person im Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat
zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder in einem Wahllokal
noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht oder nicht
rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wählamt
wenden. Bis spätestens Samstag, 22. Februar 2025,12.00 Uhr, besteht noch die Möglichkeit,
einen neuen Wahlschein beim Wählamt zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person
glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder sie ihn
verloren hat.

7.

Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist
unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten
Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Krauschwitz i.d. O.L, 21.01.2025

Tristan Mühl
(Bürgermeister)

\\\flll
^•;1. p

^^7: -:
*^ 0
%

^»riU"^

Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen, wird für die wahlberechtigte
Person im Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins vermerkt. Dieser Vermerk hat
zur Folge, dass die wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder in einem Wahllokal
noch per Briefwahl wählen kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht oder nicht
rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wählamt
wenden. Bis spätestens Samstag, 22. Februar 2025,12.00 Uhr, besteht noch die Möglichkeit,
einen neuen Wahlschein beim Wählamt zu beantragen, wenn die wahlberechtigte Person
glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder sie ihn
verloren hat.

7.

Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist
unzulässig (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der
Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten
Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Krauschwitz i.d. O.L, 21.01.2025

Tristan Mühl
(Bürgermeister)

\\\flll
^•;1. p

^^7: -:
*^ 0
%

^»riU"^



2 Gemeindebote Sonderausgabe 03/2025

AMTLICHES
ZE ZARJADA

\\
z
0
0
0
sf

0
3
.le

cs
b
2
.n

e
t\
ifr

$
\s

a
s
ki

a
se

rv
e
r\

T
e
m

p
la

te
\F

R
_
6
0
0
8
1
_
S

a
tz

u
n
g
.m

rt
 (

0
3
0
F

2
1
5
8
5
C

4
A

E
2
B

A
C

4
) 

 v
o
m

 2
6
.0

9
.2

0
2
2

a
k
tiv

e
 O

p
tio

n
e
n
 (

g
A

ls
G

V
)

8565 Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L

Druckliste: F60081 EFPN

11.11.2024 14:20:26

Seite 1 von 2

Haushaltssatzung
Übernahme doppischer Plan aus 2024 - Release 2

Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L
für die Haushaltsjahre 2025/2026

Folgeblatt:  2

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat in der
Sitzung am .............. folgende Haushaltssatzung beschlossen:

Haushaltsjahre

2025 2026

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025/2026, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

- 7.421.200,00 EUR7.339.650,00 EURGesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf

- 7.736.175,00 EUR7.479.075,00 EURGesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf

- -314.975,00 EUR-139.425,00 EURSaldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis)
auf

- 63.000,00 EUR31.500,00 EURGesamtbetrag der außerordentlichen Erträge  auf

- 43.500,00 EUR31.500,00 EURGesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf

- 19.500,00 EUR0,00 EURSaldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis)
auf

- -295.475,00 EUR-139.425,00 EURGesamtergebnis auf

- 0,00 EUR0,00 EURBetrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen
Ergebnisses aus Vorjahren auf

- 0,00 EUR0,00 EURBetrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses
aus Vorjahren auf

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital

210.950,00 EUR257.150,00 EURgemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital

0,00 EUR0,00 EURgemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf

- -84.525,00 EUR117.725,00 EURveranschlagtes Gesamtergebnis auf

im Finanzhaushalt mit dem

- 6.454.500,00 EUR6.303.750,00 EURGesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

- 6.606.725,00 EUR6.303.625,00 EURGesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge

-152.225,00 EUR125,00 EURder Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

- 5.686.400,00 EUR8.131.200,00 EURGesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf

- 8.427.300,00 EUR11.148.500,00 EURGesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

- -2.740.900,00 EUR-3.017.300,00 EURSaldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag

aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus

-2.893.125,00 EUR-3.017.175,00 EURInvestitionstätigkeit auf

- 584.000,00 EUR961.000,00 EURGesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

- 195.050,00 EUR193.500,00 EURGesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

- 388.950,00 EUR767.500,00 EURSaldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

- -1.704.175,00 EUR-1.996.675,00 EURVeränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf

festgesetzt.

§2

584.000,00 EUR961.000,00 EURDer Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf

festgesetzt.

02.12.2024
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Haushaltssatzung
Übernahme doppischer Plan aus 2024 - Release 2

Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L
für die Haushaltsjahre 2025/2026

  Ende der Druckliste

Haushaltsjahre

2025 2026

§3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit
Auszahlungen für Investitionen und Investitonsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen),

wird auf 0,00 EUR0,00 EUR

festgesetzt.

§4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 1.260.000 EUR      2.300.000 EUR

in Anspruch genommen werden darf, wird auf festgesetzt.

§5

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  368   v.H. 368 v.H.

für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 488 v.H. 488 v.H.

für die baureifen Grundstücke (Grundsteuer C) auf   0 v.H.     0  v.H.

für die Grundstücke in Gebieten für Windenergieanlagen (Grundsteuer D) auf  0   v.H.   0  v.H.

Gewerbesteuer auf 390 v.H. 390 v.H.

§6

Weitere Festsetzungen.

Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L, den . . . . . . . .

(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin) (Siegel)

11.02.2025
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr 13:00 – 14:30 Uhr

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.


